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I TAGEBUCH DES DIREKTORS

Bewährtes und Neues

Die
Werterhaltung und der gute

Geist von Pro Senectute wurden
über den Jahreswechsel nicht ver-

trieben. Im Gegenteil. Wir haben neue
Kräfte geschöpft. Unsere Organisation ist
voller Tatendrang. Wir haben uns auch
in diesem Jahr der Unabhängigkeit und
Selbstständigkeit älterer Menschen ver-
schrieben. Wir wollen Bewährtes weiter-
führen - das heisst: unsere nützlichen
Leistungen weiterhin anbieten und allen

zugänglich machen. Auch jenen, die sich
diese Angebote aus eigenen Mitteln nicht
leisten können.

Diese Grundhaltung hat der

Stiftungsrat von Pro Senectute
Schweiz in seiner Dezember-

Sitzung bekräftigt. Dabei hat er
sich auch mit Fragen nach der

künftigen Ausrichtung, dem

Programm und den Themen-
Schwerpunkten von Pro Senec-

tute beschäftigt. Gutgeheissen |
wurden verschiedene daraus 1

abgeleitete Projekte und Vor- Marc Pfirter
haben, die meine beiden Kol-

legen in der Geschäftsleitung und die
Mitarbeitenden der Geschäfts- und Fach-

stelle von Pro Senectute Schweiz mit mir
zusammen entwickelt haben.

Bei den Themenschwerpunkten han-
delt es sich um «Gesundheit», «Sexua-

lität» und «Gewalt». Die damit zusam-
menhängenden Fragen sollen in den
nächsten drei Jahren vor dem Hinter-
grund ihres gesellschaftspolitischen Zu-

sammenhangs und ihrer Be-

deutung für das Lebensalter
60+ vertieft bearbeitet werden.

Wichtige Vorarbeiten wurden bereits

geleistet. Beispielsweise hat Pro Senec-

tute am 15. November 2004 im Kongress-
haus Zürich eine Tagung «Sexualität im
Alter» organisiert, um die interessierte
Öffentlichkeit für dieses Thema zu sensi-
bilisieren.

An Bestehendem anknüpfen wollen
wir mit einem Programm, das gleich-
zeitig Raum für Neues bietet. So sollen

beispielsweise Kurse mit moderaten Be-

wegungsangeboten weiterge-
führt werden, weil sie einem
Bedürfnis vieler älterer Men-
sehen entsprechen, sich zu be-

wegen, auf die innere Stimme

zu hören und die vorhande-
nen Kräfte zu mobilisieren,

i Gleichzeitig sollen auf der

Grundlage solcher Bedürfnis-
R se und Möglichkeiten neue

Angebote entwickelt werden,
die den älteren Menschen

ganzheitlich erfassen. Dazu gehören un-
ter anderem Kurse, welche die Selbst-

ständigkeit im Alter unterstützen. Sie

sind darauf ausgerichtet, die geistigen,
psychosozialen und körperlichen Res-

sourcen zu fördern. Auch dafür wurden
die notwendigen Voraussetzungen ge-
schaffen. Wir haben beschlossen, die in
einigen Ostschweizer Kantonen erfolg-
reich verlaufenen Pilotkurse auf die

ganze Schweiz auszudehnen. Sie stehen

unter dem Titel «Sicherheit im Alter» und
beruhen auf in Zusammenarbeit mit
der Universität Erlangen in Deutschland
erarbeiteten wissenschaftlichen Grund-

lagen. Damit folgen wir unserem Leit-
motiv «Neues schaffen».

Das meine ich, wenn ich Ihnen be-

richte, was es für Pro Senectute bedeutet,
Bewährtes weiterzuführen, an Bestehen-
dem anzuknüpfen und neue Leistungen
zu schaffen, von denen hoffentlich viele
von Ihnen profitieren werden.

Den gleichen Anspruch hat Pro

Senectute an sich selber. Wir wollen als

Organisation und Leistungsanbieter be-

währte Leistungen auch in Zukunft an-
bieten, an bestehenden Kompetenzen
anknüpfen und gleichzeitig neue Er-

kenntnisse nutzen, um Dienstleistungen
zu verbessern und neue Produkte zu ent-
wickeln für unsere Kundinnen und Kun-
den, für Sie persönlich, für Ihre Gesund-
heit und Ihr Wohlbefinden. Das wünsche
ich Ihnen für dieses Jahr.

/Ware Pf/der /s? D/rebfor iw? Pro Senecftyfe 5c/?M/e/z

//? se/bem Tagebuc/) ber/ebfef er über se/be 4rbe/f

tvnc/ se/be fr/ebrasse be/'m finsafc für d/'e Sacbe

der ä/feren /Wenseben, über se/be Freuden and

frusfraf/onen, fdb/ge und fr/abrangen.
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